




Das
KRKen dem Pehylager

deiner Konigl. hoheit
Ses Wreußiſchen

lummirte Berlin;
Samginem kurtzen Ruszug

Einiger groſſen und prachtigen

„LUMINATIONEN.ol in Anſehung der Koſtbarkeit als der Erfindung
ſich ſonderlich diſtinguiret haben:

Beſchrieben in der Ordnung

he von r. Jdonigl. Majeſtat Selbſt in hohen
Augenſchein genommen worden.

NON. INDICA, IVCIS.
J—

Colln an der Spree
kts Ulrich Liebpert Konigl. Preuß. Hof-Buchor.
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Achdem We. Königl. Maqjeſtat
die Abendmabhlzeit gehalten wurde
von allen Thurmen mit Lautung der
Glocken ein Signal gegeben und mit
Anſteckung der Iluminationen durch

die gantze Stadt der Anfang gemacht. Seine

Fonigliche Majeſtat kamen hierauf die groſſe
Treppe nach dem innern Schloß-Wlatz herunter
und ſatzten ſich daſelbſt ſamt der Wron--Wrin
ceßin Konigl. Hoheit wie auch beyder FLarggra

finnen Konigl. Hoheiten in eine mit ſechs Pferden

beſpannte Caroſſe die Iluminationes der Stadt
zu beſehen. Seine Konigliche Hoheit der ron

Printz und der drey Marggraffen Königl.
Hoheiten waren zu Pferde vor welchen die ubrigen
Kitter des Koniglich-Wreußiſchen Ordens und
vor ihnen die Cavalliers, und der ubrige Hoff her—

ritten.
Seine Majeſtat nahmen den Weg bey dem
Ballhauſe vorbey nach dem Konigl. AßSENAI,
allwo Sie nachfolgende Ulumination, ſo auf
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Seiner Konigl. Hoheit des Marggraff HILIPP
WILHELMs, als General Feſd-Zeugmeiſters
gnadigſte Veranlaſſung veranſtaltet worden ent
deckten.

Das gantze ARSENAUL, ſo weit daſſelbe fertia war von
unten biß oben durch alle drey Etagen mit iooo. Pfund Lich

tern illuminiret. Der Thorweg auf der mittelſten Haupt—
Facade, ſamt denen ubrigen zwey Thoren zur Rechten und
Lincken waren geoffnet und gaben dem Geſicht eine Illumina-
tion von Kriegs--Armaturen zu ſehen.

Unter dem mittelſten Thorweg mitten in dem ARSENAIL,

ſtund hr. Jdonigl. Majeſtat Statue von Metall auf
einem Piedeſtal, umgeben mit einer groſſen Trophée, welche
mit Fahnen Standaren Helleparten Senſen Motrgenſter—
nen Doppelhacken Musquetons und allerhand Sorten
Kurtzgewehr wie auch mit Canons ſamt ihren zugehorigen
Ladſchaufflen Anſetzern Wiſchern Erdwenden Protzketten
Hacken vicken Kugeln und dergleichen ſehr ſchon und
kunſtlich gezieret war. Auf beyden Seiten der Trophee ſaß
eine ſtahierne volle Ruſtuna unter dem Piedeſtal auf einer
Trommel welche mit dem Fuß auf eine Petarde trat in der
Hand einen Degen hatte und mit dem andern Arm auf einem
Bund Schweinsfedern ruhete. Vor der Trophée ſtund ein
aroß Mortier, ſamt ſeinem Wiſcher Kratzeyſen Damholtz
Luntenſtock und Protzkette zwiſchen zwo ſilbernen Heer—
Jaucken vor welchem drey eyſerne Bomben mit geflamten
Zundern lagen. Hinter der Trophée an der Wand war ein
Casque mit einem Federbuſch zu ſehen welcher ſchiene Strah
len von Sebelklinaen und Schwerdtern von ſich zu werffen
umb welche eine Mange Pantzer Stucke rangiret waren ſo
von einer Reyhe Pferde- Kopffe trayerſirt wurden. Defßßglei
chen waren auch die pilaren w die Arcaden tragen mit vollen
Ruſtungen und andern Kriegs-Waffen behangen.

Unter
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Unter dem rechten und lincken Thor ſahe man an der ge—

genuber ſtehenden Wand den Konigl. Wreußiſchen Vr
densWtern von DegenKlingen geformiret umb welchen
ein Quarré funſtlich-rangirter Cavallerie-Degen waren ſo
von einem andern Quarré von Pantzer-Stucken und Sturm—
Hauben umbſchloſſen wurde. Uber dieſem Quarré hieng ein
Casque, mit Wolffs-Klingen rings umgeben welche ſich in
Flinten und Sturm-Hauben endigten und die Arcade ſehr
ſchon und zierlich ausfulleten. Die Pfeiler ſo die Bogen
tragen ſamt denen Capitalen waren mit Pantzern Sturm—
Hauben und Bajonetten behangen.

Auf allen Seiten der drey Thorwege ſtunden 6. verdeckte
Pyramiden und hundert verborgene Lampen die Armaturen
zu erleuchten: Welche den von den Lichtern empfangnen Glantz,
wie ein heller Spiegel wieder zuruck gaben und die Zuſchauer
in Verwunderung ſetzten.

Dieſe prachtige Illumination deß an ſich ſelbſt prachtigen
Zeughauſes noch anſehnlicher zu machen wurden die
Staabs-Ober und Subalterne Officierer nebſt denen ubrigen
Artillerie- Bedienten folgender geſtalt vertheilet und mit
Lanons entremeliret.

Der Obriſt Schlundt nebſt denen ubrigen Staabs—
Dfficirern der Artillerie, und Ober-Officierern von der Leib—
Compasgmie, befanden ſich vor dem mittelſten Thor der Haupt
Facade, auſſerhalb des ARLSENALS. Von beſagtem Thor
an biß nach gr. Konigl. Majeſtat Statue, war die
LeibCompagnie, ſo aus Feuerwerckern und Bombardiers be
ſtehet rechter und lincker Hand mit Haubitzen und Canons
entremeliret en Haye ransgiret jedoch die Feuerwercker nach
forne die Bombardiers nach hinten zu.

Von dem Thor des ARSENAL Szur rechten Hand ge—
genuber dem Gouverneur- Hauſe ſtund ein Hauptmann und
ſechs Subalterne Officierer. Jnwendig aber von beſagtem

Az Thor
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Thor an biß an den Wreußiſchen Vrden ſwar des Obriſt
Schlundten Compagnie, rechter und lincker Hand mit Ca
nons entremeliret en haye rangiret.

Deßgleichen ſtunden auch vor dem Thor des ARSENAS
zur lincken Hand gegenuüber des Herm von Kleinſorgen Hauß

ein Hauptmann und ſechs Subalterne Officierer. Jnwendig
aber von beſagtem Thor bis an den Wreußiſchen Brden
war des Obriſt-Lieutenants Kuhlen Compagnie, recht und
lincker Hand mit Canons entremeliret en haye rangiret.

Und damit bey einer ſo aroſſen und feyerlichen lIlumina-
tion, von der groſſen Mange Lichter und Lampen kein Schaden
entſtehen mochte ſo wurd bey jealichem Fenſter auf allen Eta
gen unter Auffſicht einiger Ober-und Unter-Officierer ein
Kanonier geſtellt ſo die vrennenden Lichter und Lampen oh
ſerviren und nach geendigter lllumination wieder ausloſchen

muſte.

Achdem Seine Konigl. Majeſtat dieſes
alles in Augenſchein genommen nahmen Sie

ihren Weg in die SorotheenWtadt vor das Nauß
Zar. Kdonigl. Koheit des Marggraff HILIPp
VWILHELuMs, welches ſo wol innen als auſſen
ſehr prachtig illuminiret war.

Die auswendige Illumination war theils oben an den
Fenſtern theils unten an der Erden. Die obere Illümina
tion theilete ſich in drey Theile und war der mittelſte Theil
Weiner gdonigl. Majeſtat der zur Rechten des ron
Grintzen der zur Lincken der Eron-Wrinceßin Ko
niglichen Hoheiten gewidmet.

Jn
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Jn dem mittelſten Theil ſahe man die Wreußiſche Ma

jeſtat mit ihren Kennzeichen zwiſchen zweyen ſich gegen ein—
ander neigenden Palmen-Baumen auf einem Piedeſtal ſitzen.
Uber Jhr ſchwebte der Preußiſche Adler mit des Konigs
Chiffre vor der Bruſt welcher von der Sonnen von oben
beſtrahlet wurde. Jn dem Piedeſtal ſtunden folgende
Worte:

AMOR. MVTVVS. PROVIDENTIA. AVGVSTI.
EXCITATVS.

Womit angezeiget wurde daß Frine Fdonigl. Majeſtat
durch ihre Providenz die Liebe zwiſchen dem Sron-Wrintzen

und der DronKGrinceßin ſelbſt geſtifftet haben. Dieſes
Tableau war 20. Fuß hoch und breit und ſtund gerade in der
Mitten uber dem Eingang des Marggrafflichen Hauſes.

Zur Rechten ſtund ein ander Tableau, und in demſelben
der Kriegs-Gott Mars von Hercules begleitet mit der Unter

ſchrifft ſo aus Ovid. genommen war:

AD. HORRIDA. PROMPTIOR. ARMA.
Zur Seiten ſchwebete die kama, welche des QronWrinkzen
Marrtialiſche Neigung ſchiene der Welt kund zu thun. Das
Ziffer E. W. ſo ſie in der banderole fuhrete gab zu erkennen
daß ſelbige Seite des Dron-Wrintzen Konigl. Hoheit
gewidmet ſey.

Zur Lincken des groſſen Tableau ſtund die Tugend ac
compagnirt von der Schonheit ſamt einer Erklarung wel—
che unten im kiedeſtal ſtund und gleichfals aus Ovid. genom

men war:

TAR. ANIMVS. FORMFÆ.

Zur
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Zur Seiten ſchwebete die kama mit der EronKrinceßin
Chiffre, und verkundigte der Welt daß ihre Tugend ihrer
Schonheit gleich ſey. Dieſe Tableaux wurden zur rechten
und Lincken mit einem Orange-Baum beſchloſſen.

Deßgleichen waren auch unten an der Erden langs dem
Marggrafflichen Hauſe auf jeder Seiten drey Orange—
Baume geſetzt der Repræſentation deſto mehr Anſehen zu
geben.

Jndem inwendigen Theildes Narggrafflichen Hauſes
war eine Allée von grunem Laub ſilbernen Vaſen Gueridons,
Leuchter-Kronen und andern koſtbahren Zierrathen formiret/
und mit folgenden Sinnbildern verſehen.

Das Luneburgiſche Pferd im vollen Lauff hatte zur
Uberſchrifft:

PLVS. VLTRA.
Jmmer weiter.

Die Progreſſen und das Auffnehmen des Churfurſtl.
Luneburgiſchen Hauſes anzudeuten.

funo, uber welcher ein Adler ſchwebete hatte zur Uber—
ſchrifft:HIs. TRANCVILLANDA. SVB. ALIS.

Dieſes Adlers fliegen
Kan mich ſtets vergnugen.

Ein Cornucopiæ, ſo von einer aus den Wolcken kommen
den Hand uber des QronKMrintzen und der Dron—
Wrinceßin Nahmen umbgeſturtzet wurde hatte zur Uber

ſchrifft:SIC. DITANT. NVMINA. NVPTOS.
GOttes Hand will ſolchen Segen
Auf die Reuvermahlten legen.

Eine
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Eine ſich gegen die aufgehende Sonne wendende Son—

nen-Blume hatte zur Uberſchrifft:

TVVS. ME. PERFICIT. ORTVS.
Dein Aufgang iſt meine Vollkommenheit.

Die Ehre und Hoheit anzuzeigen welche der Gron-Krin
ceßin durch Vermahlung mit dem ronWrintzen als
des Preußiſchen Konigreichs aufgehender Sonnen zugewach
ſen.

Mitten in der Allée ſtund ein mit Figuren guldnen Zun
del Leuchter-Kronen Orange-Baumen und Spiegel-Gla—
ſern geziertes Portail, woruber des Konigs Nahme zuſehen
war. Durch dieſes Portail hatte das Geſicht den Proſpect
in einen Saal allwo ſich ein Gebau mit einem Saulen-Gang
von Corinthiſcher Ordre præſentirte deſſen Bogen mit Spie—
gel-Glaſern getaffelt und mit ſilbernen und Criſtallinen Kro—
nen wie auch mit vielen andern Lichtern und Lampen behan—

gen waren: Welches einen ſolchen Etlect that daß man des
Goldes und Silbers der Cronen und Lichter kein Ende ſehen
konte. Auch war die Treppe neben der Allée, ſo einen halben
Mond formiret wie eine Caſcada oder Waſſer-Fall zuberei
tet und mit allerhand verguldten Valen Baum-Gewachſen
und Lampen orniret welches alles ſehr magnific anzuſehen

wal.
Jeraufund nachdem Se. Königl. Majeſtat

ſolcches alles betrachtet fuhren Sie langs un
ter den Baumen hinauf die Illuminationes ſelbi—
ger Reuſtadt zu beſehen und kamen in der Retour
vor Vero Keunſt-und Mahler1CADEMIE,
allwo die Vinruosev alle die Fenſter welche zu
ihren Apartements gehoren folgender geſtalt illu.
miniren laſſen.

B Auf
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Auf dem mittelſten Pavillon des Konigl. neuen Stalls

welches der Sitz der Konigl ACADEMIE iſt gerade uber
dem Thorweg ſtund r. Jdoönigl. Majeſtat Chiffre
unter einer Konigl. Crone und neben demſelben zur Rechten
des CronPrintzen zur Lincken der Cron-Princeßin
Rahmen unter Cron-Printzlichen Cronen. Sie waren alle
auf gleiche Weiſe mit Palmen gezieret und ſchienen aus ihren
Krouen als aus einer Quelle des UÜberfluſſes allerhand
Fruchten und Blumen zum Nutz und Schmuck des gemeinen
Weſens hervorzugeben.

Zur Rechten des Pavillons ſtund der Preußiſche Adler/
gegenuber zur Lincken das Luneburgiſche Pferd.

Auf den Adler folgete die Pallas, als ein Symbol gr.
Sbonigl. Majeſtat mit der Uberſchrifft:

PROTIGIT. ET. OPPVGNAT.
Anzuzeigen daß die ſchonen Kunſten an Feiner Feonigl.
Majzeſtat einen gnadigen Beſchutzer die Feinde aber derſel
ben welche ſie entweder zu unterdrucken oder zu hemmen ſich
erkuhnen einen machtigen Gegner haben. Gegenuber zur
Lincken ſtund die Tugend in Geſtalt als ob ſie mit einer
Diamantenen Ketten zwey Hertzen faſt an einander verbin
den wolte mit der UÜberſchrifft:

OPVS. VIRITVTIS.
Anzudeuten daß des CronPrintzen und der Cron
Princeßin mutuelle Liebe die Tugend zum Grund habe
und dannenhero nicht anderſt als ewig und beſtandig ſeyn
konne.

Hierauf folgeten in gerader Ordnung nachfolgende Ta—
bleaux.

Ein
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Ein Medaillon præſentirte beyder Konigl. Hoheiten

Capita jugata, mit der Uberſchrifft:

CoONNIVNCTIM. VIVANT.
Wodurch der unterthanigſte Gluckwunſch der Koniglichen
Academie, daß Gie beyde lange zuſammen leben
mogen ausgedrucket wurde.

ars wurde von Amouretten entwaffnet mit den bey—
gefugten Worten:

SVPERATVR. AMORE.
Er wird durqh die Liebe uberwaltiget.

Zwey flugende Kinder trugen einen Myrten und Lorber
Krantz durch die Lufft mit der Beyſchrifft:

GLORIA. EX. VIROQOVE.
Beydes iſt ruhmlich.

Womit angedeutet wurde daß es einem Helden eben ſo ruhm
lich ſich zu vermahlen als ſeine Feinde zu dampffen und daß
die Liebe dem Ruhm der Tapfferkeit keinen Abbruch thue.

Venus in ſitzender Geſtalt zu deren Fuſſen eine Meer
Muſchel als ein Kennzeichen ihres Urſprungs lag weiſende
mit der rechten Hand den guldnen Apffel welchen ſie durch
das gluckliche Urtheil Paradis erworben uber welcher ein
Cupido ſchwebete Sie zu kronen mit der Uberſchrifft:

VENEKRI. VICTRICI.
Der ſiegenden Venus.

Anzuzeigen daß die DronKrinceßin durch ihre Vollkom
menheiten und ausbundige Geſtalt meritiret habe von dem

SronKrintzen vor allen andern FurſtenTochtern zur
Gemahlin erkieſet zu werden.

B 2 Alle
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Alle dieſe kiguren wurden mit der Sonnen beſchloſſen

uber welcher die Worte POST. NVBILA. ſtunden zu
bezeugen daß das Preußiſche Volck nach dem betrubten Un—

tergang ſeiner FLonigin durch den Auffgang der Durch

lauchtigſften SOPEIIEN DOROIHEEEM.
wieder getroſtet werde.

ach Beſichtigung deſen fuhren Se. Majeſtat
v durch daſſelbige Thor durch welches Wie ge—
kommen waren wiederum hinein in die Stadt und
hielten ihre Caroſſe vor dem Gouverneur-Hauſe/
allwo Ge. Kochgrafliche Excellenz, der Kerr
General-Feld-Marſchall Reichs-Graff von
Wartensleben/ als gegenwartiger Bewohner
deſſelbigen mitten auf dem Platz vor der groſſen
Treppen folgendes Werck aufrichten und illumini—
ren laſſen.

Zur Rechten der Ulumination, etwa 40. Fuß hoch uber
der Erden ſahe man in den Wolcken die Wreußiſche MA—

GNIFICENT, atcs eine gekronte und zweymal
Lebens-groſſe Figur, mit Gold und Purpur gekleidet auf einem
Lehnſtuhl ſitzen. Selbige ſchob mit der einen Hand einen
Vorhang weg und entdeckte dadurch einen Obeliſcum oder
Egyptiſche Ehren-Saule welche ſie mit der andern Hand
denen Zuſchauern anzeigete. Sie hatte das Palladium, und
noch zwey andere Hieroglyphica bey ſich deren das eine der

gekronte Nahme gr. Jdonigl. Majeſtat das andere ein
Oval war darinnen Seine Majeſtat ſich ſelbſt die Crone
guffſetzten mit der Uberſchrifft:

EX. OMNIBVS. VNVS.“
Der
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Der Nahme Seiner Majeſtat warff einen groſſen Glantz
von ſich welcher den aantzen Obeliſcum erleuchtete. Der
Obeliſcus, ſo von weiſſem Marmor fingiret war und deſſen
Hohe 40. Fuß unterſte Breite aber 14. Fuß Maaß hatte thei
lete ſich in drey Haupt-DTheile und gab auf einem jeden ein
beſonderes Hieroglyphicum en basreliet zu ſehen.

Jn dem unterſten und groſten Stuck welches zur Ehre
des SKron-Wrintzen invemiret war ſchlug Hercules einen
Centaurum, und das Geſicht hatte in die Ferne den Proſpect
einer Belagerung mit der Uberſchrifft:

CERTAMINE. GAUDET.
Seine Luſt iſt /wo er kampffen kan.

Das Mittel-Stuck ziehlete auf den Sieg der Qron
Krinceßin uber den nach ſeiner Campagne ruhenden Qron
Wrintzen welcher in der Geſtalt Herculis, einem Cupidini
laureato einen Lorber-CKrantz ubergab mit der Uberſchrifft:

FORTIORI. PFRÆMIVM. CEDIT.
Dem Starckern uberreichet Er ſeinen Wreiß.

Das oberſte und kleineſte Stuck præſentirte einen Meda-
glion, deſſen Diameter ſechs Fuß groß war worinnen Beh

der Koniglichen Hoheiten des CronPrintzen und der
CronPrinceßin Capita jugata, nach antiquer Arth unter
zwo kreutzweiſe uber einander gelegten und mit einem Ring
zuſammen gefugten brennenden Fackeln en Basreliet gebildet

waren.
Auf dem Giyffel des Oheliſci ſahe man die gekronte Nah

men Beyder Kdonigl. Kgoheiten in einem unzertrennten

Zuge mit einfachen Buchſtaben zwiſchen Lorber-und Palm
Zweigen aufgeſtecket.

B 3 Der
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Der gantze Obeliſcus ruhete auf vier Kugeln und ward

getragen von einem drey Stuffen hohen Piedeſtal Drientali
ichen Alabaſters woran der Preußiſche Adler und das Lune
burgiſche Pferd jedes in ſeinem eignen Schild aebildet beyde
aber durch ein Band an einander gehefftet zu ſehen waren.

Unten zur Seiten der Illumination, befanden ſich noch
zwey andere Piedeſteaux von Marmor aus welchen eine
Bruſtung hervorgieng die den Obeliſcum in Form eines
halben Rundes von hintenzu umſchloß. Ein jedes derſelben
trug eine Figur von weiſſem Marmor davon die zur Rechten
die Tapfferkeit die zur Lincken die Gottesfurcht vor—
ſtellete.

Vor dem piedeſtal mehr-gedachter Ehren-Saule lag die
Welt-Kugel alſo placiret daß ihre Axis mit der axe mundi
parallel geſtellet war. Auf ſelbiger war ein Konigl. Mantel
ausgebreitet welcher die Welt-Kugel von etliche 40. biß etli
che go. Graden zu (als worunter Geiner Wreußiſchen
Majeſtat Konigreich und ubrige Lander belegen) bedeckte.
Er war mit dem guldnen Nahmen E. K. uber und uber beſtreuet
und fielen aus demſelben allerhand Guther Fruchte und
Muntzen hervor. Auf ihm ſaß ein Preußiſcher Adler der
in ſeinen Klauen den Preußiſchen und Brandenburgiſchen
Scepter fuhrete woraus zwey Strohme mit Wein zu ſprin
gen ſchienen.

Zwiſchen dem Obeliſco und denen Statuen waren zwo
groſſe bontainen placiret in welchen uber Lebens-groſſe Tri-
tonen von Broncço, Waſſer ausſpeyeten ſo in rothen Porphyr-
nen baſſeins wieder niederfiel.

Die aantze Illumination, ſo aus einem eintzigen Ge—
mahlde beſtund hatte 54. Reinlandiſche Fuß zur Hohe und
z2. derſelben zur Breite. Sie war auf feine weiſſe Leinwand
(deren uber vierdthalb hundert Ellen dazu conſumiret wor—
den) gemahlet. Die kleinſten figuren waren 9. Fuß die

gro
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groſten über iz. Fuß hoch. Und wurden zu Erleuchtung die
jes Gemahldes mehr denn 1ooo. groſſer Lampen aufgeſtellet
und angeſtecket.

eine Majeſtat fuhren von dannen fort und
e wandten Vero March nach des Grand Mai—
tre de Garde-Kobe, MSerm von Famickens
Hauſe allwo auf Ordre Geiner Excellenz fol—
gende Illumination veranſtaltet war.

Das gantze Hauß und alle deſſelben Fenſter waren mit
WachsFackeln beſetzt vor dem Hauſe aber nachfolgende Ma-
chine aufgerichtet.

Die gantze Machine war 30o. Fuß hoch undao. Fuß breit
nach Joniſcher Ordnung in der Mitten mit einer Oeffnung
worinnen folgende Figuren auf Roſen und Blumen hupffende
vorgeſtellet wurden. Eine Gratia, in frolicher Poſitur, wieß
eine Hand voll Blumen ſo von Concordia in Krantze ge—
flochten wurden umb welche Hymæneus mit Hochzeit-Fa
ckeln tantzete zu deſſen Fuſſen ſich ein paar Tauben ſchnabel
ten ſamt einem im Fregio ſtehenden Vers, ſo aus Claudiano
genommen war und die biguren erklarete:

TV. FESTAS. HYVMENMÆE. FACES. TV.
GRATIA. FLOREsS.

ELIGE. TV. GEMINAS. CONCORDIA-
NECTE. CORONAs.

Zu beyden Seiten der Oeffnung ſtunden breite WandPfeiler
in deren Vertieffung drey Bas-Reliefs untereinander hiengen
ſo mit folgenden Figuren verzieret waren.

Zur
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Zur Rechten ſahe man die QronWrinceßin in Ro

miſchen Habit auf einem Teppich ſitzen und von der Tugend
und Liebe mit einer Cron-Printzlichen Crone gekrohnet wer
den mit der Beyſchrifft:

AMOR. HANC. VIRTVSCG. CORONANT.
Sie wird von Liebe und Tugend gekrohnet.

Gegenuber zur Lincken ſtund Minerva, deren Verſtand,/
Tuaend und Schonheit mit den groſten Gottinnen in Ver—
gleichung getreten mit der Uberſchrifft:

IN. VNA. SEDE. MORANTVR. VIRTVS. ET.
FORMA

Tugend und Geſtalt wohnen hier in einem Sitz.

Zur Rechten ſahe man den QronWrintzen und die
Vron-Ksrinceßin unter dem Bilde Martis und Veneris,
ſich einander die Hande geben mit der Beyſchrifft:

FELIX. CON]JVNCTIO.Jhre Verbindung iſt glucſſeelig.

Gegenuber war das Luneburgiſche Pferd deme ein ge—
kronter Cupido den Zugel anlegete mit der Uberſchrifft:

DVLCE. JVGVM.
Sein Jojh iſt ſuſſ.

Zur Rechten ſahe man eine groſſe Landſchant und in derAuÊ

ſelben Mitte die Stadt Berlin liegen uber welcher ein Adler
als ein Bote Jupiters, in der Lufft ſchwebte ſo in ſeinem
Schnabel zwey Ringe fuhrete den Conſens des Himmels
damit anzudeuten mit der Uberſchrifft:

HINC. VRBIS. ET. ORBIS. GAVDIA
Dadurch wird die Stadt und die Welt erfreüet.

Gegen
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Gegenuber ſtunden zwey Frucht-tragende Palmen Bau—

me an welchen des Gron-Wrintzen und der ron
Krinceßin Portraits aufgehanget waren die Poſteritat
ſo aus dieſer Mariage von der allgemeinen Hoffnung gewun
ſchet wird anzudeuten mit der Beyſchrifft:

HINC. GLORIA. BRENNI.
Der Auffſatz beſtund aus einem Frontiſpice, welches ge—

aen die auf beyden Seiten ſtehende Piedeſtaus geſpannet war/
und folgende Inſcription zu leſen gab:

SOPHIA. DOROTHEA. PRINCEPS. LV-
NEB. ET. BRVNSVIC. A. DEO. DATA.
JVNGITVR. FRIDERICO. GVILELMO.PRINCIPI. BORVSS. HÆREDITARIO.
QVIBVS. SALVS. ET. GLORIA.

Auf denen Piedeſtaux, an welche rechter und lincker Hand
der Preußiſche Adler und das Luneburgiſche Pferd mit ihren
eigenen Farben geſchildert waren ſtunden zwey mit weiſſem
Feuer illuminitte Vaſen auf welchen theils zwo in einander
geſchranckte und mit Ringen gezierte Hande theils zwey
Hertzen mit Flammen zu ſehen waren.

Auch war ein anlauffendes Piedeſtal gerade uber das
Frontiſpice geſtellt worauf ein Kuſſen mit der Koniglichen
Krone Scepter und Schwerdt lag unter welchen der Ko—
nigliche Nahme F. R. funckelte.

Zu beyden Seiten der Repræſentation ſtunden zwo mit
Eronprintzlichen Cronen gekronte Pyramiden ſamt ihren Pie-
deſtalen 2o. Fuß hoch io mit grunen Feſtonen behangen
und mit des Kron-Wrintzen und der Vron-Wrinceſ—
ſin Nahmens-Zugen rechter und lincker Seiten jedes an
ſeinem behorigen Orth gezieret waren.

G Die
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Die gantze. Machine war mit gelben Marmor bekleidet,

und alſo eingerichtet daß ob gleich alle derſelben Glieder nach
Proportion der Architectur ihre richtige Hohe und Ausla—
dung hatten ſie dennoch transparent waren alſo daß an der
gantzen lllumination kein Holtz noch tunckles Weſen erſchien
ſondern vielmehr alles lauter Klarheit war welche mit ihrem
Glantz auch die Straſſe erleuchtete.

Jerauf gieng der Konigliche March langs der
uen Spree gerade uber den Gridrichswerder das
WurſtenKauß vorbey biß an die LeipzigerStraſſe
und von dannen hinauf biß an die Fungfer-Wrucke/
die Spree wieder hinunter nach des wurcklich Ge
heimen Wahts und General-SeriegsCommiſ.
ſari, Kermn von Danckelmanns Excellenz
Behauſung allwo die Illumination folgender ge
ſtalt ordonniret war.

Auf beyden Seiten der Illumination, war ein ſehr hoher

almen--Baum als ein Symbol der Liebe zu ſehen welcher
ſich gegen den andern neigete und mit demſelben ſich zu verei—

nigen ichiene. Unter dem Baum zur Rechten ſtund eine
Dame, welche an ihren Ornements Crone Scepter und
Wapen zu erkennen war daß ſie das Preußiſche Fkonig
reich ſey. Gegenuber unter dem andern Baum ſtund gleich
fals eine Dame, mit den Attributis der Luneburgiſchen
ChurWurde. An den Palmen-Baum zur Rechten war
uber dem Preußiſchen Konigreich eine Trophee aufgehanget

worinnen des CronPrintzen Nahme in einem Helden.
Schild funckelte. Zur Lincken uber der Lneburgiſchen Chur

Wurde wurde der CronPrinceßin Nahme von zweyen
geflugelten Kindern an den Palm-Baunm feſt gemacht und

mit
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mit Feſtonen von Blumen und Fruchten gezieret. Jn der
Mitte der Repræſentation zwiſchen beyden PalmenBaumen/

ſahe man geiner Jdonigl. Majeſtat Chiffre unter einer
Konigl. Crone von zwo Famen in einer Cartouche empor ae—

tragen werden. Uber alle dieſen Figuren ſtund eine Schrifft
welche den Jnhalt der gantzen Illumination erklahrete und
aus Claudiano genommen war:

AD. MVYTVA. FOEDERA. NVTANT.
Sie neigen ſich zur Verbindnuß untereinander..

Die gantze lIllumination wurde zur Rechten mit einem
Genio der Spree uber deſſen Kuſſe ein Bar fortſchritte zur
lincken mit einem Genio der Leine welche das aus ihren
Urnen ſturtzende Waſſer gemeinſchafftlich vermiſchten be
ichloſſen. Dieſes Tahleau war 27. Fuß hoch und 19. Fuß
breit und mit ſehr vielen verborgnen Lichtern und Lampen er
leuchtet.

Keachdem Seine Majeſtat ſolches in Augen
»s ſchein genommen fuhren Sie langs der SpreeD

hinunter uber die Schleuſe und von dannen die an

dere Seite des Canals wieder hinauf allwo ie
des wurcklich Geheimen Raths Herm von Jlgen.
Excellenz, wie auch des Generals Herrn von
Tettau Excell. an einander ſtehende Hauſer fol
gender geſtalt illuminiret fanden.

Beyde Hauſer waren von unten biß oben mit ioo. Pfund
Lichtern erleuchtet und gleich einem Palais enchante anzu
ſehen. Jn der unterſten Etage des Tettauiſchen Hauſes war
ein Transparent aufgeſtellet worin der Preußiſche Ordens
Woler als einsymbol gr. Jdonigl. Majeſtat zu ſehen

CL2 war
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war wie er einen Helden mit einem LorberCrantz unter fich

krohnete mit der Uberſchrifft:

VIRTVTEM. FOVET. ET. ORNAT.
Er nahret und zieret die Tugend.

gE Sine Majeſtat fuhren weiter hinauf an die
o Gertrautiſche Brucke und von dannen uber den

Muhlendamm nach der Heil. Geiſt-Straſſe des

wurcklich Geheimen Raths und Maitre des Re—
quets, Merin von Humraths Excellenz, auff
geſteckte Ilumination zu beſehen.

Dieſe Illumination præſemirte einen Tempel deſſen
Saulen von rothen Marmor und deren Capitaux von Co
rinthiſcher Ordre fingirt waren. Jn der Mitten des Tem—
pels ſtund ein Altar welcher von einem gefluaelten Kind mit
der Fackel in der Hand angeſtecket wurde. Neben dem Altar
zur Rechten und Lincken waren Beijde Kdonigl. Koheiten

der EronKWrintz und die DronKWrinceßin ſtehend
abgebildet welche von einem obſchwebenden Adbler mit Lor—

bern und Myrten gekronet wurden. Uber ihnen ſahe man
eine Oeffnung in dem Hinimel von wannen das Foonigl.
Chiffre in den Wolcken mit ſeiner Klarheit den gantzen Tem
pel erleuchtete mit der Unterſchrifft ſo aus Catullo genom

men war:

BONI. CON]JVGATOR. AMORIS.
Anzudeuten daß ge. Kdnigl. Majeſtat Selbſt der Au-
teur derjenigen Liebe ſeyen welche den Cron Printzen mit

der CronPrinceßin verbunden.

MNn
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An der Schwelle des Tempels ſahe man ein Oraculum

oder Ausſpruch der Gotter aus dem Tempel kommen welches
dem Durchlauchtigſten Paar etwas gutes prophezeyete
mit dieſen aus Catullo entlehnten Worten ſo auf einem lan
gen Zettul zu leſen waren:

NASCETVR. VOBIS. EXPERS. TERRORIS.
ACHILLESs.

Von Euch wird ein unerſchrockner Achilles geboh
ren werden.

Welches umb ſo viel mehr konte geſagt werden weilen in dem

Gurchlauchtigſten KRauſe der Marggraffen zu
Brandenburg ſchon einmal ein Teutſcher ACHII-
LEs geweſen.

Das gantze Tableau, welches ſehr groß und mit vielen
verdeckten Lichtern illuminiret geweſen endigte ſich unterhalb
in zwo Mannliche kiguren ſo die Spree und die Leine repræ—
ſentirten.

On der Heil. GeiſtStraſſe gieng der Wonigl.
March rechts umb nach der Konigs-Straſſe

allwo ge. Majeſtat mit Dero Caroſſe vor dem

Hauſe des General-Empfangers und Geheimen
KriegsRaths Herm von Kraut ſtill hielten
und die daſelbſt befindliche ſo wol inwendige als
auswendige Iluminationes beſahen.

Das gantze Hauß war von unten biß oben durch alle
Etagen mit meyr dann hundert Pfund Lichtern ſehr prachtig
erleuchtet. Jnidem innern und unterſten Theil des Hauſes
war ein Perſpectiv von Pyramiden gemacht zwiſchen welchen

K3 Sr.
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r. Majeſtat Statua pedeſtris, verguldet auf einem
Piedeſtal ſtund worunter folgende Worte zu leſen waren:

FRIDERCO. NVPTIARVM. AVSPICI.
Vor dem Hauſe gerade uber dem Thorweg war ein

Portail von Joniſcher Ordnung mit ſeinen Pilaſters und Cor-
nichen 40. Fuß hoch aufgerichtet ſo aus einem eintzigen Ge
mahlde beſtund und folgender geſtalt embelliret war.

Auf denen Piedeſteaux der Pilaſters lagen die Spree und

die Leine ausgeſtteckt ſo an ihren Wapen zu erkennen waren.
Jn denen Pilattren waren auf jeder Seiten zwo antique Mo
daillen gemahlt welche zur Ehre des ronKWrintzen und
der EronKrinteßin einige Elogen abbildeten.

Auf dem rechten Pilaſtre unter des DronWrintzen
Ziffer ſtund Jupiter in Geſtalt eines Junglings in der rech
ten Hand den Donnerkeil in der Lincken einen Spieß halten.
de zu deſſen Fuſſen ein Adler hervortrat mit der Uber—
ſchrifft:

JOVI. JVVENI. TRIVMPHATORI.
Jupitern dem triumphierenden Jungling.

Unter ihm ſtund Hercules, wie er mit der Keulen die viel
kopffichte Schlange erleget mit der Uberſchrifft:

HERCVLI. DEBELLATORI.
Herculi dem Bekrieger.

Auf dem lincken Pilaſtre unter der GronKrinceßin
Ziffer ſtund Juno mit einem Spieß vor einem Romiſchen
Feld-Zeichen und hinter ihr ein Pfau mit der Uberſchrifft:

JVNONI. MARTIALI.
Der Martialiſchen Juno.

Unter
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Unter ihr ſtund Venus, mit dem Pomo Paridis in der Hand
ſamt der Uberſchrifft:

VENERI. FELICI.
Der gluckſeeligen Venus.

Uber dem Portail ſahe man eine Attique 7. Fuß hoch de
ren Geſims ſich in ein Circulaire Fronton endigte auf wel—
chem Preuſſen und Luneburg ſo an ihren Wapen und
Kleidungen erkant werden konten beyſammen lagen welche
ſich einander umfaßten und von der Liebe und Ehre von oben
gekrohnet wurden. Uber ihnen war ein Pavillon, ſo das gan
tze Werck ſchiene zu krohnen aus welchem ein Manteau Koyal
hervor gieng der von flugenden Renommeéen ausgebreitet
wurde. Unter dem Pavillon wurde von ſchwebenden Figu—
ren des Jdonigs Nahme in einer Cartouche getragen von
welchem eine Klarheit herunter ſchoß welche die beyden ſich
embralſſirenden Figuren beſtrahlete. Jn der Attique war ein
Basrelief zu ſehen ſo eine Campagne vorſtellete den gluckli
chen Succeſs gr. Jdonigl. Majeſtat Waffen abſonderlich
derletztverfloßnen Campagne, deren geine FLonigl. Ko
heit der VronKrintz in hoher Perſon Selbſt mit beyh
gewohnet denen Zuſchauern abzubilden. Uber der Porte
war eine groſſe Cartouche von der Architrave biß an die Cor-
niche, in welcher folgende Inſcription begriffen war:

FORTVNMÆ. ABb. EXERCITV. REDVCI.,
FRIDERICI. GVILELMI. MARTIS. STA-ToXis. ET. AMORI. GENIALI. CVO.
sOPHIAM. DOROTEHEAM. VENEREM.
COELESTEM FELICITER. SIBI. JVRXIT.

Als
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es We. Majeſtat ſolches alles beſichtiget
vos hatten continuirten gie ihren March biß an
den Kreutzweg wo die Spandauiſche Straſſe die
Konigs-Straſſe durchſchneidet. Daſelbſt wandten

ZgFie ſich rechts in die Spandauiſche Straſſe allwo
ie an dem Werliniſchen Wathhauſe folgende llu—

mination gewahr wurden.
Es waren drey Tableaux von unterſchiedlicher Groſſe und

Hohe aufgehanget und illuminiret. Das Mitttelſte und
Groſte præſentirte de. Jdonigl. Majeſtat zwiſchen zwo
Famen auf einem Thron ſitzende umgeben mit zweyen Ad—
lern deren der eine einen Lorber-Crantz der ander einen Don
nerkeil in ſeinen Klauen fuhrete den Ruhm der Welt-bekand

ten Konigl. Juſtiz, welche die Stutze des Konigl. Throns
iſt anzudeuten. Zur Rechten des Konigl. Throns wurden
von der Liebe und einem geflugelten Kind dem Luneburgiſchen
Pferd Adlers-Klugel angeleget welches als ein ander Pegaſus
mit ſeinem Huff einen neuen Heylbrunnen erweckte. Auf der
andern Seite des Konigl. Throns ſchiene die mit Sternen
gekronte Uranie, vor das gemeine Weſen etwas gutes aus
dieſer Vereinigung zu prognoſticiren welches alles von der
Stadt Berlin ſo an dem Baren und der Maurkrone zu er
kennen war in ihre Chronica eingetragen wurde. Von
ferne ſahe man auf einer Seiten das Jaſoniſche Schiff mit dem

guldnen Vließ ankommen mit der Uberſchrifft?

PROSPERITATIS. ITER.
Die gluckliche und prachtige Heimfuhrung der ronWrin—

ceßin anzudeuten. Auf der andern Seiten gegenuber war
ein Proſpect von Kindern welche umb einen Boller hupnten
aus welchem eine Luſt-Kugel geflogen kam mit der Bey

ſchrifft:
LÆTITIÆ. FRAGOR. Wo—
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Wodurch die allgemeine Freude des Volcks und die Hoch—
feyrlichen Luſtbarkeiten mit welchen das Cronprintzliche
Behylager celebriret worden angedeutet wurden.

Auf dem andern Tableau ſahe man die Liebe accompagni-
ret von der Tugend zwey Hertzen auf einem Altar opffern
aus welchen gegen die Konigl. Sonne ſo dieſelbe ſchiene an
gezundet zu haben ein junger Phœnix auffflog das unendli—
che Aufnehmen des KAoniglichen FFauſes vorzubedeuten.
Die Unterſchrifft war:

Einig und Ewig.
Auf dem dritten Tableau ſahe man die Starcke in Geſell—

ſchafft der Tapfferkeit zwiſchen Lorbeer-und Palmen-Baumen
an welchen einige Helden-Ruſtungen aufgehangen waren
wandlen und von einem obſchwebenden Adler gekrohnet wer—
den wodurch der glucklche Succeſs der Konigl. Waffen
vorgebildet wurde. Die Unterſchrifft war:

Je langer je mehr

Gluck Sieg und Ehr.

Weine ajeſtat behielten dieſelbe Straſfe und
Ser wandten ihren Cours nach dem unwrit-abge
legenen Hauſe des Dammerherrn und Witter des
Preußiſchen ſchwartzen edlerrdens Herrn von
Marſchall Bieberſteins Excellenz, und
nach der daſelbſt aufgeſteckten ſonderbahren IIlumi—
nation, welche Sie folgender geſtalt angelegt fan
den.

Das gantze Hauß war auf eine beſondere Arth illumi—
niret und alle deſſeiben Fenſter ſamt dem Eingang alſo verzie
ret als ob ſie von weiſſein Marmor verfertiget waren. Uber
der Thur war eine Groupe von folgenden Figuren.

D Die
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Die Gottliche Providenz (eine zweymal Lebens- groſſe

kigur )erſchien ſamt ihren zugehorigen Kennzeichen mit einem
groſſen Brenn-Spiegel auf welchen von oben aus den Wol
cken eine himmliſche Klarheit herabſchoß welche ſich in dem
Spiegel concentrirte und auf zwo combinirte Fackeln ſo
von einem mit Lorbeer gekronten Cupidine gehalten wurden/
zuruckfiel dieſelben egalement anzuzunden. Cupido, der
unter demſelben Arm ein Cornucopiæ trug aus welchem
allerhand Guther des Uberfluſſes herunter fielen hielt zugleich
mit der andern Hand ein groſſes Wapen-Schild worinnen
der Preußiſche Adler und das Luneburgiſche Pferd accoliret
und mit einem Band zuſammen gebunden waren. Umb das
Cornucopiæ ſchlung ſich ein Zettul welcher ſich von dem
Wapen-Schild biß an die Flamme der combinirten Fackeln
erſtreckte und dieſe Worte fuhrete:

HINC. VOBIS. OMNE. BONUM.
Von dannen komt euch alles guts.

Die Gottliche Providenz wurd allein von hintenzu geſehen/
weilen ſie allein aus ihren Wercken erkant wird. Jhr Haupt.
und Fuſſe waren in Flor verhullet weilen ihr Anfang und
Ende nicht beariffen werden kan. Sie lehnte ſich mit dem
Arm auf ein Rtuder ſo in einer Welt-Kugel ſtack weilen ſie
die Welt und Mencchliche Sachen allein regieret. Zur Sei—
ten der Welt-Kugel ſtund eine SandUhr nebſt einem Zirckel
weilen ſie allen weltlichen Dingen ihre Zeit und Stunde
Maaß und Ziel ſetzet und beſtimmet. Der Spiegel womit
die Gottliche Providenz beyde Fackeln in Brand ſteckte war
mit des Konigs gekrohnten Nahmen gezieret anzudeuten
daß er ein Hieroglyphicum gr. Gbonigl. Majeſtat ſey
und daß wie der Spiegel die Flamme anzundet alſo Feine
Majeſtat durch Dero erleuchten Verſtand unter Gottlicher
Leitung das Band und die Liebe zwiſchen dem Sron
Krintzen und der ronKrinceßin Selbſt geſtiftet ha

ben.
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ben. Unter alle dieſen Figuren ſtunden uber dem Eingang die

Worte:
HILARITATI. PVBLICÆ.

Womit dieſe Illumination beſchloſſen ward.

FJerauf gieng der Wonigl. March durch dieD Strahlauiſche Straſſe in die Kloſter-Straſſe,

allwo Feine Konigl. Mafeſtat verſchiedene
Illuminationes in Augenſchein nahmen unter wel
chen des Konigl. Dannemarckiſchen Cantzley-Raths

Herrn Rademachers Illumination folgender
geſtalt ſich præſentirte.

Jn einem vor deſſen Hauſe gemachten Par- Terre waren
Beyder Konigl. Hoheiten des Eron-Wrintzen und
der QronWrinceßin Nahmen durch ein Noœud d'Amour
zuſammen gebunden zu ſehen umb welche verſchiedene Pyra
miden und 15. ſteinerne Ltatuen rangiret waren deren jede eine

Tædam jugalem, oder weiſſe Hochzeit- Fackel in der Hand
fuhrete. Jn dem Hauſe ſelbſt waren ioo. Pfund Lichter
und ſehr viele Lampen angeſteckt die Fenſter auf allen Etagen
zu erleuchten.

es hierauf ge. Majeſtat weiter fortfuhren
erreichten gie die von Jhnen Selbſt ohnlangſt

kundirte urſten- und Ritter-Acanr—
AIE., woſelbſt auf Beranlaſſung des Herm Ober—

Caierers Reichs-Graffen von Wartenberg
Hochgraffl. Excellenz, als Protectoris ſelbiger
Academie, folgendes Werck aufgerichtet war.

D 2 Eine
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Eine groſſe und anſehnliche Ehren-Pforte welche 5.

Ruthen hoch und 54. Fuß breit war beſchloß den gantzen
Raum zwiſchen der ACADEMIE und dem Proviant- Hauſe.
Auf beyden Seiten des Eingangs ſtunden zwo Seulen von
Doriſcher Ordre, ſamt ihren volligen Entablements, woran
die Metopen mit Helmen Schüden und andern Kriegs—
Atmaturen gezieret waren. Jn denen Entrecolonnen waren
Nichen ausgeſchnitten und mit Bas-reliefs von Metall-Farbe
angefullet. Jn der Niche zur Rechten ſtund Hercules Mu-
ſagetes, als ein Vorbild gr. Majeſtat mit der Keulen und
der Leyren ſo wie er in des Pomponii Muſæ Medaillen geſe—
hen wird mit der Unterſchrifft:

ARTES. DEFENDIT. ET. ORNAT.
Er ſchutzet und zieret die Kunſten.

Gegenuber zur Lincken war Apollo mit der Leyren gleichfals
als ein Hieroglyphicon gr. Majeſtat mit der Unterſchrifft:

ET. DVCIT. ET. EXCITAT. AGMEN..
Er fuhret die Muſen an und muntert Sie auff.

Welches umb ſo viel mehr konte geſagt werden weilen geine

Fonigl. Majeſtat die vcudien nicht allein lieben und ſchu
tzen ſondern auch Selbſt ein aroß Theil derſelben beſitzen und
durch ihre preißwurdige Stifftungen denenſelben allenthalben
vorgehen und ihnen den Weg bahnen.

Die Tugenden durch welche ge. Majeſtat ſo groſſe
Dinge verrichten waren uber beſagten Nichen in Form von
Medaillen ausgedruckt und illuminiret. L

Der Medaillon zur Rechten uber Hercules, præſentirte
eine Dame mit einem Spieß und einem umgeſturtzten Cor—
nucopiæ, aus welchem allerhand guldne Muntzen ſielen mit
der Uberſchrifft:

LIBERALITAS. AVGVSITI.
Des Konigs Freygebigkeit.

er
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Der Medaillon zur Lincken uber Apollo, præſentirte

gleichfals eine Dame, welche in der einen Hand eine Lantze in
der andern eine Mappa hielte worin das Gebau der Konigl.
Academie abgezeichnet war mit der Uberſchrifft:

MVNIFICENTIA. AVGVSTI.
Des Fdonigs Magnificenz.

Oben auf der Gallerie der Ehren-Pſorte ſtunden vier
Statuen auf ihren Woſtementern welche mit denen kxercitien
der Konigl. C ADEMIE rapport hatten. Die zur Rech—
ten und Lincken waren Mannlich und præſentirten theils
die Starcke theils die Behandigkeit deren jene ein bloſ
ſes Schwerdt dieſe einen Wurff-Spieß in der Hand hatte.
Zwiſchen ihnen ſtunden zwo weibliche Statuen das Adeliche
Herkommen mit einem Diadéme vor der Stirn und dem
Palladio in der Hand und die gute und gluckliche Er
ziehung welche einen Zaum in der Hand hatte.

Uber alle dieſen Figuren war mitten auf der Ehren-Pforte.
eine Oeffnung gemacht und mit Joniſchen Saulen nebſt
ihren Entablements gezieret worin ein groß Tableau mit fol—
genden biguren zu ſehen war.

Die Wreußiſche Majeſtat ſo an ihrer Crone
Scepter und Adler erkant wurde lehnete ſich an eine
Colonne. in deren Piedeſtal die Nahmen Bender KRonigl.
Hoheiten des GronKWrintzen und der OronWrin
ceßin (als auf welchen die Hoffnung des Konigreichs und des
Konigs ſelbſt beruhet) ausgedruckt waren. Juno, die
Gottin des Ehſtandes trat vor die Majeſtat und ſchiene
dasjenige was die Preußiſche Majeſtat hoffete durch ei
nen bey ſich habenden Liebes-Gott zu verheiſſen und auszu
richten. Uber ihnen ſchwebete ein ander Cupido, mit einem
Globo, und einem darauf ſtehenden Phonix in der Hand

D 3 wel—
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welcher der Preußiſchen Majeſtat die Ewigkeit des Ko
niglichen Geſchlechts ſo aus dieſer Vermahlung gehoffet
wird præfigurirte. Weiter oben flog eine Fama durch den
Himmel ſo in ihrer Banderole folgende Worte aus Claudiano

fuhrete:

JAM. LEÆTA. FVTVROS. EXSPECTAT. NA-
TVRA DEOS

Nunmehro erwartet die Natur neue Gotter.

Alleroberſt auf der Ehren-Pforte erſchien gr. Fdonigl.
Majeſtat gekrohnter Nahme als der Apex rerum, zwiſchen
zweyen uber dem Balcon ſtehenden Adlern mit dieſer aus Lu—
cano entlehnten Uberſchrifft:

ET. NOMEN. CVOD. MVNDVS. AMAT.
Diß iſt der Nahme welchen die Welt lieb hat.

Uber dem Eingang war eine Cartouche gemahlet und
darin folgende Inſcription illuminiret:

VOTA PVBLICA. ACAD. EQVEST.
PRO. SALVTE. FRIDERICI. STAIORIS.
SVI. O. M.

Womit die Konigl. Academie ſo wol ihren allerunterthanig
ſten Reſpect gegen ge. Kdonigl. Majeſtat als auch de—
muthigſte Danckbarkeit vor ihre Fundation, und daher fluſ
ſende tagliche Wolthaten offentlich darthun und bezeugen

wollen.
Durch die Ehren-Pforte hatte das Geſicht einen langen

Proſpect, zwiſchen zwo Reyhen von grunen Fichten-Bau
men ſo perſpectiviſch rangiret und mit Fackeln entremeliret
waren. Die gantze Ehren-Pforte war von Stein-Farbe ge
mahlet und mit 2ooo. Lampen erleuchtet.

Hier
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GJerauf wandte ſich der Konigliche March wie—
Lec derum nach der Konigs-Straſſe allwo
We. Majeſtat vor der Wohnung derer Kamer
Herren und Gebrudere beyder Herren von Tettau
die Fenſter uber dem Portail des Hauſes folgender
geſtalt illuminiret fanden.

Jn einem groſſen Stuck ſahe man den mit ſeiner Lowen
Haut bekleideten Hercules, uber Lebens-groſſe gebildet wie er
mit den Fuſſen auf einen erlegten Drachen tritt und die von
ſelbigem verwahrte guldene Aepffel der Heſperiden abbricht
und erobert und zu gleicher Zeit einen mit Lorbeer gekrohnten
Cupidinem liebkoſet welcher ihn hinwiederum mit grunen
bluhenden Zweigen von Myrten und Roſen anbinbet und
ſeine ausgeſtreckte Hand mit einem Ring bezieret mit der
Uberſchrifft:

EX. VTROQG. IMMORTALIS.
Bepyderley machet Jhn unſterblich.

Womit angedeutet wurde daß nicht allein die Tugend wel—
che mit dem Keul der Vernunfft die monſtroſen Begierden
erleget ſondern auch die Eheliche Liebe durch Fortpflantzung
des Geſchlechtes einen Helden unſterblich mache.

Zur Rechten dieſes Stucks war in dem nachſten Fenſter
der geſtirnte vowe im Zodiaco gemahlet welcher ſeine Strah
len auf den geſchlungenen Rahmen Sr. Konlgl. Hoheit
des SronKrintzen herab warff mit der Uberſchrifft:

ARDORE. ET. LVMINE. PLENVS.
Er iſt voll Glantzes und Feuers.

Zur Lincken war der Venus-Stern abgebildet welcher

mit ſeinen Strahlen den Nahmen Jhro Konigl. Hoheit
der
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der DronWrinceßin beleuchtete und deſſelben Klarheit
dadurch augmentirte mit der Uberſchrifft:

HINC LVCIDIOR
Durch Jhn wird Sie Durchleuchtiger.

Alleroberſt uber dieſen Gemahlden war der gekrohnte
Nahmen hr. KLonigl. Majeſtat in der Sonnen zu ſehen
umb welche die Planeten rangirt ſtunden mit der Uberſchrifft:

CVNCTORVM. SPLENDOR. AB. VNO.
Sie haben alle ihren Glantz von Emem.

Die ubrigen Fenſter des Hauſes deren eine ziemliche An—
zahl iſt waren nach beyden Straſſen zu mit Lichtern auf eine
gemntile Arth illuminiret.

MoOn dannen gieng der Kdoönigl. March obge—
dachte Straſſen herunter biß ans Berliniſche
Rahthauß und wandte ſich rechts hinauf nach der
Straſſe welche von dem Spandauiſchen Thor den
Nahmen fuhret aliwo ge. Konigl. Najeſtat
unterwegens bey Gr. Viſchoffl. Wurden dem
Herm Uxs1wo von Bahr deſſen Hauß jedoch
von der Straſſen etwas abgelegen iſt) folgende Illu-
mination obſervirten.

Vor dem Hauſe war ein grunes Portail zwiſchen zwo Py
miden aufgerichtet und mit iehr vielen Lampen beſetzet. Zu
beyden Seiten des Durchganges waren Nichen ktormiet
worinnen folgende Figuren in einem Gold-gelben Basreliet zu
ſehen waren. Zur Rechten ſtund eine Dame, mit einem
Schoßling in der Hand amt der Unterſchrifft:

PROPAGO. IMPERII.
Die Fortpflantzung des Reichs.

Gegen—
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Gegenuber zur Lincken ſtund eine gekronte Dame, mit einem
Spieß in der einen und einer Schlangen die einen Zirckel
formirte in der andern Hand ſamt der Unterſchrifft:

ÆTERNITASÀS. REGNI.
Die Ewigkeit des Reichs.

Jn denen Pyramiden rechter und lincker Hand waren
Beyder Wonigl. Koheiten des Eron-Wrintzen
und der EronWrinceßin Nahmens-Zuge unter Cron
printzlichen Cronen jedes in ſcinem beſondern Oyal, illumini-
ret zu ſehen weilen auf ſelbigen die Ewigkeit des Reichs und
die Fortpflantzung des Konigl. Geſchlechts beruhet.

Uber dem kortail war ein groſſer Transparent aufgerich—
tet auf welchem der Preußiſche Adler von dem Konigl.
Chiffre F. R. beſtrahlet wurde ſamt einem darunter ſtehen
den Gluckwunſch ſo in einer Catouche mit Renommee— Flu—
geln gemahlet war:

VOS. FELIX. NATORVM. TVRBA. CORONET.
Der Himmel gebe Such eine Crone von Kindern.

Welches auch das eintzige iſt das ge. Kdonigl. Majeſtat
nach erlangter Konigl. Wurde als ein Accompliſſement

Jhrer ſo hoch gebrachten Gluckſeligkeit von dem Himmel an
noch verlangen und an Dero EronWrintzen und Deſ
ſen Vemahlin erfullet zu ſehen wunſchen konnen.

Einer Excell. des KRerrn von BaRTHOLDI,
wurcklich Geheimen Raths und Extraordi—

nair-Envoye an dem Kayſerlichen Hoff Behau
ſung welche ohnedem ſo wol in Anſehung ihrer
Groſſe und Hohe als ihrer Architectur vor anderm

E Hau
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Hauſern ſelbiger Straſſen ſich diſtinguüret war
ungeachtet deſſen Abweſenheit von unten biß oben
auf eine ſehr ſchone und zierliche Weiſe illuminiret/
bevorab in der mittelſten Etage, allwo die Fenſter
mit dem gekrbhnten Nahmen gr. Fnigl. Ma—
jeſtat wie auch mit denen Nahmen und Wapen

Beyder Konigl. Hoheiten des Vron—
Wriutzen und der ronWrinceßin gezieret
waren.

KoIſhhtweit von dannen wurden ge. Majeſtat
von der Hoff-Juden Fr. Lippmannin mit

folgender IIlumination beehret.

Vor dem Hauſe war ein T7ortail aufgerithtet und mit
Transparenten rechter und Lincker Seiten gezieret welche
theils auf Se. Konigl. Hoheit den EronMWrintzen
theils auf Jhro Konigl. Hoheit die DronKWrinceßin
ziehleten.

Zur Rechten ſahe man den Kriegs-Gott Mars, jedoch ohne
Waffen aus den Wolcken herab kommen den guldnen Nah
men der DronKrinceßin welcher ihm von Cupido in ei
nem blauen gekronten Schilde entgegen getragen wurde zu
empfangen woruber er auch ſeiner Waffen vergaß mit der

Uberſchrifft:
TV. MIHI. SOLA. PLACES.

Du allein gefalleſt mir.
Gegenuber ſahe man eine Gottin in den Wolcken ſitzen

welche den Cronprintzlichen Rahmen ſo gleichfals in
einem
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einem blauen gekrohnten Schild mit guldenen Buchſtaben ein
geſchrieben war vor ſich auf der Schoß hatte und von einem
obſchwebenden Cupido mit Blumen beſtreuet wurde mit der
Uberſchrifft:

CVICCVID. AMOR. JIVsSsIT.
Jch folge dem Zug deiner Liebe.

Uber dem P7ortail war eine Oeffnung in Geſtalt einer
Porte, mit einem Gemahlde ausgefullet worinnen Bevder

Fonigl. Koheiten angebohrne Wapen accolirt unter einer
KCrone zu ſehen waren mit dieſem darunter ſtehenden Gluck—
Wunſch.

REGALIBVS. SPONSIS. OMNIA. CON-
JVGII. FELICIA. GRATVLAMVLR.

Selbige Crone war im Diameter g. Fuß lang an den Bie—
geln verguldet und mit 2o0o. Lampen beſtecket.

Auf beyden Seiten der accolirten Wapen ſtund eine mit
Winter-Grun bewundene Pyramide worauf ſich insgeſamt
6Goo. Lampen præſentirten. Die Spitzen der Pyramiden
und zwar deren zur Rechten war mit dem Preußiſchen Adler
die zur Lincken mit dem Luneburgiſchen Pferd gezieret. Uber
der Oeffnung war eine Gallerie von Illumination, auf deren
Geſimſen uber zoo. Lampen brandten. Auf der Gallerie ſtun
den vier von Metall gegoſſene Kinder deren jedes eine weiſſe
Wachs-Fackel in der Hand fuhrete.

Durch dieſes Portail ſahe man in das Jnwendige des
Hauſes woſelbſt von dem Thorweg an biß in das Ende des
Hofes folgendes Perſpectiv angeleget war.

Das Perſpectiv præſentirte einen mit zo. Bogen bedeck
ten Luſtgang welcher theils mit grunen Fichten theils mit
Frantzoſiſchen Tapezereyen bekleidet war. Von dem Gewol
ve des Luſtgangs hiengen in drey unterſchiedlichen Reyhen
ao. LeuchterCronen jede Crone mit zwolff Lichtern von weiß

E2 ſem
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ſem Wachs beſtochen davon die mittelſte Reyhe von Cryſtall
die zwo auſſerſten von Gold und Silber waren. Auch wa
ren die Wande des Durchgangs auf allen Seiten mit 40.
SpiegelStucken von dritthalb Ellen Hohe mit go. ſilbern
und im Feuer verguldeten Branchen und io viel weiſſen Wachs
Lichtern und mit mehr dann 2ooo. Lampen beſtecket und an

gefullet.
AnmeEnde desLuſtgangs zeigete ſich auf einem mit rothen
Saint behangenen Altar ein zierlich Rangement von gool
Lampen welche Beyder Konigl. Hoheiten des Eron
Wrintzen und der EronKWrinceßin in einander geſchlun
gene Nahmen gantz accurat ausdruckten und dem Geſicht
als ob es Brillanten waren flattirten. Hinter ihnen war
durch verdeckte Lichter eine groſſe Klarheit gemacht welche

die beyden Hohen Nahmen als ein Limbus umaab und da
durch ihren unſterblichen Ruhm præfigurirte. Welches alles

ſo wol prachtig als anmuthig anzufſchauen war.

We. Majeſtat wurden bey Dero Ankunfft vom Ge—
ruſt des Portails mit einer Inſtrumental-Muſic empfangen/
welche wahrender Beſichtigung dieſer Illumination biß ans
Ende continuirte.

uOn der Spandauiſchen Staſſen trat der Foö
Wanig in die Heil. GeiſtStraſſe allwo Xeine

Majeſtat verſchiedenellluminationes beſahen

unter welchen des Herm OberHoff-Marſchalls!

Reichs-Graffen von Witgenſtein Hoch
Grafl. Excellenz Illumination, ſo gleichfals mit
einer Inſtrumental- Muſique accompagniret
wurde folgender geſtalt angeleget war. Vor
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Vor dem Hauſe war ein groſſes gemahltes Tableau auf—

gerichtet worinnen eine Facciata von componirter Ordre
mit folgenden Figuren zu ſehen war.

Mitten in der Facade war eine Niche fingiret welche
auf beyden Seiten mit verſchiedenen Pilaſtres, ſo eine aus
ſpringende Corniche trugen gezieret war. Jn der Niche ſa—
he man Se. Majeſtat den Kdonig auf einem Thron ab
gebildet ſitzen und vor demſelben eine Fama herfliegen welche
der Welt folgende Worte ſo uber dem Haupt des Konigl.
Bildes geſchrieben waren kund zu thun ſchiene:

AVGVSTO. FELICIOR.Er iſt gluckſeeliger als AvGvsrvs.
Zwiſchen denen kilaſtres zur rechten ſtund das Bild Sr.

Konigl. Hoheit des DronKrinkzen unter feinem eige
nen Ziffer vor welchem auf einem hohen Piedeſtal die Tapf
ferkeit zu ſehen war mit der Uberſchrifft:

TITO. BELLICOSſSIOR.
Er iſt ſtreitbahrer als Trrvs.

Zaur Lincken gegenuber ſtund Jhro Konigl. Hoheit
der WronKrinceßin Bildniß unter ihrem Ziffer vor wel
cher die Liebe gleichfals auf einem hohen Piedeſtal zu ſehen

war mit der Uberſchrifft:

FORTITVDINE. FORTIOR.
Site jiſt ſtarcker als die Tapfſerkeit.

Weilen Sie nehmlich durch ihre Vollkommenheiten einen Hel

den uberwunden hat.

Beyde liedeſteaux waren ſo wol fornen als im Profilmit

Figuren und Uberſchrifften gezieret jedoch mit dem Unter—
ſcheid daß die vorderſten zur Ehre des QronWrintzen

Ez3 die
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die im Profil zur Ehre der DronKWrinceßin gewidmet wa

Die vorderſten Figuren waren auf beyden Piedeſteaux
ein gekrohnter Held mit der Uberſchrifft:

OPPRESSOS. SALVO.
Jch rette die Unterdruckten.

SVBERBOS. DEBELLO.
Jch bekriege die Hochmuthigen.

Die Figuren im Profil waren theils der Jupiter, ſamt der
aus ſeinem Gehirn entſproſſenen Pallas, mit der Überſchrifft:

ILLVSTRI. PROGENIE.
Sie iſt von einer Durchlauchtigen Abkunfft.

Cheils das Bild der Tugend wie es von denen drey Gratien

gekrohnet wird mit der Uberſchrifft:

NVLLA. INVIDIA
Es iſt kein Neyd in Jhr.

Zwiſchen beyden Piedeſteaux ſchiene eine Treppe nach
dem Helicon hinauf zufuhren allwo Apollo ſamt dem Chor
der Muſen eine Muſique intonirten gleichſam ihre Freude
uber die glucklich- vollzogene Allianz des EronWrintzen

mit der DronKHMrinceßin zu bezeugen.

Uber dem Helicon war eine Cartouche gemahlet wor—
innen eine Dedication dieſer Illumination an ge. gdonigl.
Majeſtat wie auch an Beyde Joonigl. Noheiten entt
halten war ſo den gantzen Actum beſchloß.

Gegen
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Egenuber bey dem Konigl. Koff-Wath Herrn
Miegen waren vor deſſen Hauſe zwo Pyra

miden aufgerichtet welche Zec. Majeſtat zu
gleicher Zeit aus Dero Karoſſe beſahen.

Selbige waren ſamt denen Poſtimenten und guldnen
Kugeln worauff ſie ſtunden 2o. Fuß hoch mit grunem Laub
werck bewunden und mit ſehr vielen Leuchtern Lichtern und
Lampen beſteckt und illuminiret. Auf einer ieden præſen—
äärten ſich in denen Spatiis jedesmal drey unterſchiedliche De—

viſen oder Sinnbilder von Mahlwerck jedoch mit dem Unter
ſcheid daß die Deyiſen in der Pyramide zur Rechten die Lie

be des Nron-Wrintzen gegen die Vron—
Wrinceßin ſamt Deroſelben GegenLiebel
Die zur Lincken die Treue und Beſtandigkeit Beyder—
ſeits GegenLiebe exprimirten.

Die Deviſen zur Rechten waren nachfolgende. Ein
Masnet unter einem geſtirnten Himmel wandte ſich gegen den
Nordſtern mit der Uberſchrifft:

VNA. TRAHII.Nrur eine von allen ziehet mich.
Ein geflugelter und mit einem Flambeau begabter Cupido
hatte zur Uberſchrifft:

VNIT. ET. FOVET.
Er entzundet und verbindet.

Zweny an einander geriebene Lorbeer-Zweige gaben Feuer

von ſich mit der Uberſchrifft:

FLAMMESCIT. VTERQ.
Einer iſt des andern Flamme.

Die
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Die Devilen zur Lincken waren nachfolgende. Eine
Taube hatte zur Uberſchrifft:

VNI. SERVO. FIDEM.
Jqh bin nur einem getreu.

Eine Sonnen-Blume ſo ſich nach der Sonnen wandte fuh

rete die Worte:

SOLI. ET. SEMPER.
Nur einem und allzeit.

Und weilen eine ſolche Liebe nicht eher auffhoret als in dem
Tode ſo wurde ſelbige unter einem Feuer ſo aus einem Holtz
hauffen hervorbrandte vorgeſtellet mit dieſen daruber ſtehen

den Worten:
AD. CINERES. VS.

Biß in die Aſche.

Dieſe Pyramiden waren auf ihren Spitzen und Poſtimenten
theils mit dem Preußiſchen Adler und Luneburgiſchen Pferd
theils mit dem Cronprintzlichen und Cronprinceßlichen Nah
men jedes an ſeinem behorigen Orth ausgezieret und mit
einer Feſtone von Lorbeern Orange-Blattern und Fruch—
ten zuſammengebunden von wannen unter einer Crone ein
groſſes Hertz herabhieng in welchem Beyder Köonigl.
KGgoheiten Conterfaiten mit diefer Uberſchrifft zu ſehen

waren;: IN. GEMINIS. VNVM.
Sie ſind zwey und doqh eins.

Moht weit von dannen entdeckten r. Maje
8—ſtat vor des Geheimen Raths Herm von

Borcks Hauſe folgende lluminationes.

Das
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Das gantze Hauß war von oben biß unten von innen

und auſſen auf eine beſondere Arth illuminiret.

Der Flur des Hauſes war mit Winter-Grun bekleidet
und in der Mitte mit einer ſilbern Leuchter-Crone zu beyden
Seiten aber mit 40. ſilbernen Leuchtern behangen. Er ſchie—
ne eine Allée biß in den Hoff zu kormiren allwo am Ende des

Proſpects ein groſſer ſilberner Spiegel mit 20. ſilbernen Leuch
tern umgeben zu ſehen war.

Die groſſe Haupt-Thure ſamt ihren auswendigen Bo—
gen und Pfeilern waren gleichfals mit Winter-Grun bewun
den. und mit vielen geichnitzten und vergüldeten Spiegel—
Leuchtern wie auch mit wahren Pomerantzen hauffig behan
gen.

Auf gleiche Weiſe waren auch die Gegitter der vier un—
terſten Fenſter mit Winter-Grun ſilbern Spiegel-Branehen,
weiſſen Wachs-Lichtern und naturlichen Pomerantzen aus—
gezieret.

Zwiſchen beyden Fenſtern zur Rechten und Lincken des
Unterhauſes hieng eine geſchnitzte und verguldete Phramide
an der flachen Mauer mit vielen Lampen beſetzt umb welche
ſieben groſſe Spiegel-Armen gleichfals geſchnitzt und ver—
auldet placiret waren. Hinter dieſen Fenſtern war eine groſſe
MRange Lichter geſtellt welche zuſammen eine Konigliche
Lrone ausdruckten.

Jn der mittelſten Etage ſtunden verſchiedene Schildereyen
vor den Fenſtern ſo mit Winter-Grun an ſtatt der Rahmen
eingefaßt waren. Das mittelſte Stuck præſentirte einen
Baum aus deſſen Stamm zwey HauptAeſte hervor kamen
welche von zweyen aus den Wolcken hervorragenden Armen
gehalten wurden mit der UÜberſchrifft:

JVNGIT. AMOR.
Die Liebe verbindet fie.

Wodurch die gluckliche Allianz, der aus einem Stammen ent—

5* F ſproß
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ſproſſenen Surchlauchtiggten Wermahlten des
SronKrintzen und der EronKWrinceßin angedeu
tet wurde.

Beyde grünende Aeſte kamen oberwarts wieder zuſam
men und brachten an ſtatt der Fruchten Cronen hervor mit
der UÜberſchrifft.:

NOVI. AMoORES. NOVI. FRVCTVS.
Aus neuer Liebe entſtehen neue Fruchte.

Aars von Amouretten entwaffnet hatte zur Uberſchrifft:

MAKRs. CEDE. AMOMlI.
Aars weiche der Liebe.

Gegenuber wurden des entwaffneten Martis KriegsWaf
fen von einem Cupidine in Stucken gebrochen und herum
geworffen mit der Uberſchrifft:

DESINE. MaARS. NVNC. TEMPVS. AMORIS.
Hore auf Mars, es iſt Zeit zu lieben.

Zwiſchen dieſen Schildereyen waren zwey ledige Fenſter
gelaſſen und die hinter denſelben aufgeſteckte Lichter alſo ran-
giret daß ſie die Figur eines Hertzens cxprimirten.

rJerauf gieng der Konigl. Mareh aus der Heil.
O EeiſtStraſſe nach dem alten und neuen Poſt

Hauſe woſelbſt des Germ Dber-Dammrrers
Reichs-Graffen von Wartenberg Hochgruft
Excellenz, als General ErbPoſtmeiſter folgen
de Illuminationes aufrichten laſſen.

Vor
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Vor dem groſſen Thorweg in der Heil. Geiſt-Straſſen

waren einige groſſe und durchſcheinende Valen aufgeſtellet in
deren einem das gekrohnte Chiffre r. gkonigl. Ma—
jeſtat in den ubrigen die Nahmen Beyder Kooniglichen

KFgoheiten des Vron-Wrintzen und der Vron
PWrinceßin mit ihren zubehorigen Cronen zu ſehen waren.

Uber dem kortail in der Konias-Straſſen ſtund ein groß
ſer Transparent, in welchem der Gotter-Bote MrRkcykuvs,
in fliegender Geſtalt abgebildet war mit der Unterſchrifft:

TOTI. NOCTEM. HANC. ANNVNCIAT.
ORBGI.

Er macht dem Erdkreiß dieſe Nacht bekant.

Dieſer Mercurius war ein Sinnbild nicht allein des Konigl.
Poſt-Ambtes welches dieſe Durchlauchtige Nacht worinnen
ſo viel ſchone und prachtige Illuminationes aufgeſteckt waren
durch ſeine Poſten uberall kund machte: Sondern auch vor
nehmlich des Herrn General-ErbPoſtmeiſters Hoch
Graffl. Excellenz ſelbſten welche als ein zweyter
MEKCvrivs, die Ausbreitung des Konigl. Nahmens
und alles deſſen was zur Ehre ihres Meiſters und des gan—
tzen Konigl. Hauſes gereichet jederzeit unter ihre groſte
und angelegenſte Verrichtungen gezehlet haben.

Das neue Poſthauß war mit Lampen volllig illuminiret/
und auf beyden Seiten der mittelſten Etage, mit groſſen durche
ſcheinenden Schildereyen behangen.

Vor den Fenſtern in der Konigs-Straſſe ſtunden drey
groſſe Tableaux, welche zuſammen ein Werck ausmachten.
Jn der kronte des Wercks war zwiſchen Doriſcher Ordre eine
Trophee zu ſehen in welcher ein Campement auf einem Hel
den-Schild abgemahlet war. Selbige wurde von Renom-
meen unter den gekrohnten Nahmen r. Jdonigl. Ma

52 jeſtat
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jeſtat (welcher in Frontiſpicio uber der Corniche leuchtete)
an einen guldnen Ring aufgehanget und angebunden: das
Poblic zu erinnern des glucklichen Succeſſes r. Fdonigl.

Majeſtat Siegreichen Waffen abſonderlich in der letzten
Campagne, deren des Sron-Wrintzen K onigl. Hoheit

aus Martialiſchem Trieb ſelbſt mit beygewohnet.

Zur Rechten und Lincken des Mittel-Stucks waren des
VronWrintzen und der EronKrinceßin Nahmen
unter ihren eignen Cronen jedes in einem beſondern Tableau,
mit Architraven eingefaßt zu ſehen welche von amouretten
in einer mit Lorbeern und Palmen gezierten Cartouche, empor
getragen und gezeiget wurden.

Das baſiment ſo das gantze Werck trug hatte zwiſchen
vier Piedeſteaux drey Abtheilungen. Die mittelſte Abthei—
lung war mit Kriegs-Armaturen gezieret. Jn der Abthei
lung zur Rechten unter dem Dronprintzlichen Kahmen
war en basreliet abgebildet der beym Ovidio Met. L.iz. be
beſchriebene Streit uber des Achilles Waffen welchen die
Griechiſchen Helden alſo debattirten daß Vrysses (unter
welchem Se. Konigl. Hoheit der CronPrintz angedeu—
tet wurde) ſelbige als einen Preiß der Tapfferkeit empfangen

ſolte. Jn der lincken Abtheilung unter dem Cronprinceß—
lichen Nahmen  war eine ſiegende Venus, mit triumphi-
renden Kindern umgeben zu ſehen den Sieg ihrer Schon
heit uber den jungen Helden VEvsss abzubilden.

Uber dem Balcon an der SpreeSeiten ſtund ein groſſes
illuminirtes Gemahld in welchem derer Beyden Hohen
Kauſer des Konigl. Vreußiſchen und Dhurfurſtl.
Suneburgiſchen eigene Wapen durch Amouretten ver
einiget wurden wozu der Himmel durch eine Oeffnung ſei
nen Gnaden-Glantz und die darunter ſtehende Abundantia,

aller
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allerhand Guther des Uberfluſſes hergaben. Bellona, als
Gottin des Krieges accompagniret von der Tugend und
Eintracht ſtunden da als Zeugen ſolcher Verbundniß wor
uber die allgemeine Hoffnung iich erfreuete. Das Gemahlde
wurde mit dieſen Worten erklahret:

ÆTERNO. JVNGVNTVR. AMORE.
Sie werden durch eine ewige Liebe mit einander

verbunden.

Mes hierauf We. Majeſtat die lange Brucke
vos paſſirten wurden Sie von ferne vor des Gene
rals Hermn von Finckenſtein Excell. Quartier
folgende Illumination, in der Neben-Linie gewahr.

Die Structur dieſer Illumination hatte das Anſehen einer
Niche, deren Apui ii. Fuß hoch und von Ordre Ruſtique
fingirt war. Jn dem baſiment des Compartiment waren
einige KriegsArmaturen mit hohen gelben Farben ausgemah
let. Uber der Corniche des Baſiment in der Plinthe, zeigete
ſich in einem Porphyren Basrelief eine weit entfernte Belage
rung ſamt einigen nahegelegenen Trouppen: wodurch der
gluckliche Succels der Konigl. Waffen in der letzt-geſchloſſenen

Carnpagne, deren Se. Konigl. Hoheit der Vron
Wrintz in hoher Perſon ſelbſt mit beygewohnet angedeutet
wurde. Auf der klinthe ſtunden zwey Genies en Termes
von Safftan-Farbe ſo den Impoſt und die Archivolte der
Niche unterſtutzten. Jn der Niche war eineGroupe vonfi—
guren welche vorſtellte wie di Beyden Hohen Kauſer
das Konigl. Preußiſche und Churfurſtl. Lunebur—
giſche unter Leitung der Gottlichen Providenz, vermittelſt
der Liebe in Gegenwarth der Spree ſich einander umfanen.L9

F 3 Wel—
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Welches durch eine darunter ſtehende Schrifft folgender ge
ſtalt erklahret wurde:

TÆDÆ. NVPTIALES. VTRIVSC. DOMVS.
BRANDENBVRGICÆ. ET. LVNEBVK-
GICÆ. FELICI. AVGVRIO. AMORE.
DVCE. DENVO. CONIVGAT.

Jn dem Bogen der Corniche uber dem Impoſt, war ein Oval
ausgeſchnitten worinnen denen Zuſchauern die Portraiten
ar. gdonigl. Majeſtat wie auch Beyder Woonigl.
Goheiten ds DronKrintzen und der Eron-Wrin
ceßin wechſelsweiſe gezeiget wurden. Die gantze Illumi—
nation war 40. Fuß hoch und beſtund aus einem eintzigen
Gemahld welches zwiſchen zwo grunen Flanquen vor dem
kortail des Hauſes aufgehanget und mit etlich hundert Lich
ter und Lampen illuminirtet war.

On der langen Brucken gieng der Konigliche
Aarch in die breite Straſſen allwo vor dem

Konigl. Stall ſich folgende Illumination præſen-
tirte ſo auf Befehl des Hern Ober-KCammerers
Reichs-Graffen von Wartenberg Hoch
Graffl. Excellenz, als r. Sonigl. Majeſtat
Hochverordneten Ober-Stallmeiſters aufgerichtet

war.
Das baſiment, ſo das gantze Werck trua war von To-

ſcaniſcher Ordre, und hatte gequaderte Pilalters, welche zu—
gleich accouplirt, und von weiß-graulichtem Marmor nngirt
waren. Die Attique, ſo den dritten Theil der Toſcana aus
machte war nicht wie das unterſte transparent, ſondern aus
wartig mit verdeckten Lampen erleuchtet und mit ſeinen Con-
ſolen und Pilaſtres wie allerhand Marmor verzieret welche

zu
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zugleich drey hohe Bogen trugen von denen der Mittelſte der

hochſte und breiteſte war. In dem mittelſten Bogen ſahe
man ein Gewolcke ſo mit Lichtern und Lampen erleuchtet
war auf die Weiſe wie man auf denen Theatres zu thun
pfleaet. Jm Grunde des Bogens ſchwebete eine Groupe von
nachfolgenden Figuren.

Die Gotter der Liebe und der Hochzeit Juno und Hy-
menæus, leiteten auf Befehl der Preußiſchen Majeſtat/
welche uber ihnen in einer Wolcken ſaß und ſich auf des Jupiters

Adler lehnete Se. Konigl. Hoheit den DronWrin
tzen in Geſtalt eines jungen Helden /nach einer aufgerichten
Pyramide. Daſelbſt ubergaben und recommendirten ſie
Sr. Konigl. Hoheit die Fortpflantzung des Koniglichen
Geſchlechts und die Generation der zukünfftigen Konige/
mit dieſen aus Claudiano gehohlten Worten ſo in die Pyra
mide eingeſchrieben waren:

NON. PARVA. TIBI. MaNDATVR. ORIGO.
Kein geringer Urſprung wird dir anvertraut.

Die Pyramide war mit Helden-Schilden und andern Kriegs
Armaturen behangen auf welchen die vornehmſten Thaten
der Brandenburgiſchen Eeroen abgemahlet waren:
Se. Konigl. oheit dadurch der preißwurdigen Exempeln
Dero Hohen Sorfahren und der Unſterblichkeit ihrer ver

richteten Thaten davon die Pyramide ein Sinnbild war
zu erinnern und zu einer großmuthigen Nachfolge zu ani—
miren.

Jn denen zweh ubrigen Bogen waren die vier Haupt—

Theile der Welt mit ihren Kennzeichen abgebildet zur Rech—
ten Europa tind Aſia, zur Lincken Africa und America, unter
welchen zwiſchen denen Pilaſtres Kriegs-Armaturen aufge—
hanget waren: weilen das Durchlauchtigſte Kauß der

Marg—
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Marggraffen zu Brandenburg faſt in allen Theilen der
Welt ſeine Siegs-Zeichen aufaerichtet oder doch den Ruhm

ſeiner Waffen dahin gebracht hat.

Die kFlanquen dieſes Wercks welche von dem Corps de
Logis einige Fuß hervorſprungen beſtunden aus zweymal
Lebens-groſſen Figuren ſo auf Piedeſteaux von rothen Mar—
mor geſetzt waren. Sie præſentirten die vier Jahrs-Zeiten
und trugen auf ihren Hauptern Blumen-Topffe ſo mit Fruch
ten der vier Jahrs-Zeiten angefullet waren: Die Abundanz
der Guther und mannigfaltige Gluckſeligkeit ſo dirſe Durch
lauchtigſte Vermahlung mit ſich bringen wird abzubil.
den. Diieſe kiguren weilen ſie nicht transparent, wie die vo—
rigen waren wurden von auſſen mit WachsFackeln an den
Fenſtern erleüchtet.

Uber dem unterſten Bogen war eine Cartouche, worinn

die Worte aus Claudiano ſtunden:

OMNES. THALAMO. CONFERTE. TRIVM-
PHOS. 24

Wodurch das Volck aufgemuntert wurde das Feſt zu feyren
nnd mit allerhand Freuden-Bezeugungen zu ſchmucken.

Die ubrigen Fenſter der Facade waren mit Lichtern an
efullet und illuminiret. Die gantze lllumination war 46.
juß breit und go. Fuß hoch.

 y ſelbiger Straſſen war auch die Illumination
9— Sr. Excellenz, des Sdonigl. Schwediſchen

Ambalſſadeur, Herm von Roſenhan weiche
von gr. Majeſtat gleihfals in Augenſchein ge

nommen wurde.

Vor
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Vor dem Quartier Sr. Excellen? war ein Portail

aufgerichtet deſſen Pilaſtres accuplirt und gequadert waren.

len war rechter und lincker Seiten eine Cartouche mit einer
Kronprintzlichen Crone gemahlet worein die Nahmen
Beyder Konigl. Hoheiten des Eron-Wrmtßzen und
der Kron-Krinceßin jener zur Rechten dieſer zur Lincken
eingeſchrieben waren. Deßgleichen war auch uber der Arca-
de eine noch groſſere und mit einer Konigl. Crone gezierte
Cartouche gemahlet welche von der Corniche biß uber die

Acchitrave reichete und gr. Konigl. Majeſtat Nahmen
fuhrete. Uber dem Portail war eine Attique gemacht welche
den oberſten Bogen trug der ſich gleich einer Niche endigte
und mit ſeinen zugehorigen Pilaitres und Archivolte gezieret
war. Jn der Mitten dieſer Niche ſahe man eine Pyramide
auf welcher ein Stern als ein Sinnbild einer glucklichen
Vorbedeutung glantzete. Jn der Pyramide war Seiner
JFoonigl. Majeſtat Bildniß in Form einer antiquen Me—
daille mit einer ſehr artigen Einfaſſung zu ſehen/ welche zu—
aleich die Konigl. Crone nebſt dem Scepter und Reichs—
Apffel trug ſo uber ihr auf einem Kuſſen lagen. An beyden
Seiten der Pyramide ſaß eine kigur mit einem Schild wor
innen ein Portrait zu ſehen war. Die zur Rechten præſen-
tirte die Tapfferkeit die zur Lincken die Annehmlichkeit.
Jene hielte Sr. Konigl. Hoheit des DronWrintzen
dieſe Jhro Konigl. Hoheit der Dron-Wrinceßin
Bildniß. Auch war an beyden Seiten der Niche auf Piede-
ſtalen/ ſo unter denen Pilaſtres herausſprungen ein Schild
aufgerichtet in welchem zur Rechten das Konigl Preußi
ſche zur Lincken das Churfurſtl. Luneburgiſche Wapen
abgebildet waren. Dieſes alles ward durch folgende Worte

CONCORDIA. FELIX.
Die gluckliche Eintracht.

G expli.
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expliciret welche in der Attique uber dem unterſten Bogen in
einem Feld zu leſen waren. Auf dem Bogen der Niche lag
ein Cornucopiæ, aus welchem allerhand Medailleu Mun—
tzen Fruchten und dergleichen herunterfielen die Gluckſe—
ligkeit ſo dieſe Konigl. Vermahlung und Eintracht hervor.

bringen werde anzudeuten.

ErJerauf wandte ſich der Konigl. March in die
Ah BruderStraſſe allwo Zl. Majeſtat un
ter andern Illuminationen vor des Geheimen
Hoff-CammerRahts Herm von Luben Behau
ſung verſchiedene Schildereyen aufgericht fanden
unter welchen das Mittelſte und Groſte den Vorzug

hatte.
Nemlich es war der DronKWrintz und die Dron

Wrinceßin auf einem groſſen Tableau gegeneinander uber ge
mahlet und zwar alſo daß der EronKrintz einige Waf
fen welche Er unter den Fuſſen hatte ſchiene von ſich zu ſtoſ—
ſen und dagegen die GronKrinceßin denenſelben vorzu

ziehen mit dieſer Uberſchrifft:

HÆ.C. VNA. TRIVMPHIS. INNVMERIS.
POTIOR.

Sie allein iſt mehr als viele Triumphe.

lls der BruderStraſſen gieng der Konigl.
Jlarch wieder nach dem Konigl. Schloß und
nach denen daſelbſt in dem auſſern SchloßPlatz
aufgeſteckten Illuminationen unter welchen r.

Excel-
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Excellenz des wurcklich Geheimen Raths und
SchloßHauptmanns Herrn von Printzen Illu-
mination, ſich folgender geſtalt diſtinguirte.

Unter denen Gemachern Sr. Excellendz, war uber dem
ordinairen Eingang ein Portail von Corinthiſcher Ordre auf—
gerichtet und mit einem Konigl. Dais behangen unter wel—
chem ein Mahlwerck ſo aus folgenden Figuren beſtund her—
vorleuchtete.

Die Zeit lag vor fr. Koönigl. Majeſtat Fuſſen aus
geſtreckt. Se. Majeſtat ſo von der Gottlichen Weißheit
und andern Tugenden accompagniret wurden traten hinzu
zubrachen derſelben das Eyſen in der Senſe und ſchenckten
das abgebrochene Stuck Dero Konigreich und ubrigen Lan—
dern ſo bey einem Altar der Liebe worauf des Sron
Wrintzen und der Eron-Wrinceßin Portraiten zu
ſehen waren ſich verſamlet hatten. Hievon gab eine darun—
ter ſtehende Schrifft folgende Erklahrung:

PER. THALAMOS. DVLCES. ET. VINCLA.
JVGALIA. GNATI.ET. GENVS ET. REGNVM. REBVS. COELE-

STIBVS. ÆQVAT.
Vor dem Mahlwerck ſtunden zwo Famen von Bildhauer

Arbeit als freye weiſſe kiguren auf ihren Poſtimentern wel
che der Welt zu verkundigen ſchienen daß hr. Kdonigl.
Majeſtat durch die Vermahlung Jhres Sohns Jhr Konig
reich und Geſchlecht verewiget und dadurch der Zeit und dem
Untergang alle Krafft und Gewalt benommen haben.

G 2 Hier—
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eg Jerauf fuhren eine Majeſtat in den inNo nern SchloßPlatz Jhre eigene Illuminatio—

nes zu beſehen und damit die gantze Solennitat zu

beſchluſſen.

Uber der groſſen HauptTreppe ſahen ge. Majeſtat
Jhr eigenes vollſtandiges Wapen in einem groſſen und zier
lichen Schild in voller lllumination. Die oberſten Fenſter
ſo demſelben parallel waren ſtunden mit dem Feld-Geſchrey

Jhres Durchlauchtigſten Kgauſes angefullet:

GOTT NMIT VSs.
Welche Buchſtaben ſo aroß als die Fenſter ſelbſt und auf ei
nem gelben Grund mit blaulichten Farben gemahlet waren.

Unter dem Wapen vor dem groſſen Fenſter leuchtete der
Konigl. Preußiſche Vrden zwiſchen zweyen Hornern des
Uberfluſſes ſo mit allerhand Fruchten und Schatzen angeful
let waren: Wobey in dem OrdensCreutz r. Konigl.
Majeſtat Wahlſpruch sy VM CVIQVL gantz deutlich
zu leſen war.

Uber denen Seiten-Treppen wurden der Konigl. Preuſ

ſiſche oder ſchwartze und der Churmaarckiſche rothe Adler

jener uber der rechten dieſer uber der lincken Treppen in groß
ſen und zierlichen Schilden præſentiret.

Die Architectur zwiſchen denen Treppen war gleichfals
rund herum ſo weit das Konigl. Schloß fertig illuminiret:
Solche lllumination beſtund vornehmlich in hell-leuchtenden
groſſen Valen ſo mit des Konigs Ziffer und mit vergulde
ten Cronen gezieret waren in groſſen Leuchtern auf welchen
groſſe Feuer-Flammen geſehen wurden in groß-gegoſſenen
Wachs-Fackeln Leuchter-Kronen und 2oooo. Lampen welche

alle
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alle ſamt denen Vaſen Leuchtern und Fackeln auf den ober
ſten Baluſtraden Geſimſen Poſtimentern und unterſten Gal.
lerien rangiret ſtunden und nebſt denen Gemahlden einen ſol
chen Glantz von ſich gaben daß der gantze Platz davon er—
leuchtet wurde.

Zecgdeſe jetzt/beſchriebene Nachtliche IILVMINA-
SeTIONEs, Waren zwar von allen leichtlich die
Groſten und Prachtigſten /aber doch keineswegs die
eintzigen /welche bey dem Cronprintzlichen Bey

lager erſchienen. Die gantze Konigl. Reſidentz
ſamt allen Stadten und Vorſtadten war von Hauß
zu Hauß nichts anders als eine eintzige allge—

meine ludvmivarrou, welche hier aus Fa—
ckeln dort aus Lichtern diſſeit aus Lampen jenſeit
aus Gemahlden und Laubwercken beſtund und ſich
in allerhand Geſtalten ob ſchon nicht mit gleicher
Magnificenz, wie die vorigen jedoch nicht ſonder
Sgcqhonheit und Anmuthigkeit zeigete: Und ſolches
nicht allein in denen Straſſen die der Konigl. March
beruhret ſondern uberall an allen Enden und Ecken/
der Konigl. Stadte und Vorſtadte. Welches al
tes zu ſpecificiren und nach ſeinen Umſtanden zu
beſchreiben das Vermogen einer Feder ubertreffen
und die Schrancken eines Buchhs uberſchreiten wur—
de. Man hat aber hiemit einen ExrReacr der
Vornehmſten und Principalſten welche ſo wol in
Anſehung der Fooſtbarkeit als der Erfindung ſich
ſonderlich diſtinguiret haben mittheilen wollen

G3 damit
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damit von einem ſo groſſen und weitlaufftigen
Werck  nicht alles auf einmal mit ſeinen Lichtern
Lampen und Fackeln erloſchen ſondern das Vor
trefflichſte und Ausbundigſte zum ewigen Anden—
cken als ein Schimmer uberbleiben mochte.

Was den Efkect dieſer allgemeinen lurv—
MINATION brtrifft ſo wurde derſelbe durchge—

hends von allen Menſchen bewundert und als et
was ungemeines angeſehen und geprieſen. Durhß
Sile wurden nicht allein die Hauſer und Straſſen
der Stadt ſondern auch der Himmel ſelbſt erleuch
tet und mit einer Slarheit angethan welche gantz
augenſcheinlich uber der Stadt zu ſehen war. Der
Mond hielt ſich wahrender luvnivaraou hin—
ter dicken Wolcken verborgen und verhullete gleich
ſam ſein Angeſicht mit einer Maſque, damit er
nicht ein ſo ſchones Werck verdunckeln mochte Da-
durch geſchahs daß der Himmel ſelbſt erleuchtt
wurde und denjenigen Glantz von der Erden em—
pfieng welchen die Erde von ihm zu empfangen
pfleget. Das Lauten der Glocken (welches von
Anfang biß zu Ende continuirte die Mange der
aufgeſteckten Lichter und Lichter-Wercke und der
dazu kommende Kdonigl. March, zogen eine unzeh
liche Mange Menſchen aus den Hauſern auff die
Straſſen welche an einigen Orthen abſonderlich
bey denen groſſen Illuminationen ſich dergeſtalt
drangeten und haufften daß einer des audern Ge
fahr war. Die Gutſchen welche ſich bey alln

Ave-
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Avenuẽn in die Sonigl.Suite drungen oder auch
mit Fleiß derſelben auswiechen damit ſie alles deſto
bequemer beſehen konten waren nicht zu zahlen.
Und zuletzt wuſte man nicht ob man die Mange
der Lichter oder die Mange der Zuſchauer mehr be
wundern ſolte.

Dieſe groſſe und allgemeine Illumination wur—
de celebriret Anno 1706. den 17 Decembr. des
Abends welches war der zwantzigſte Tag der hoch
feyerlichen Luſtbarkeiten mit welchen das Vron

PVrintzliche Beylager gefeyert worden.
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